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I. Einführung
 Jedes Sozialsystem hängt zentral von Erwerbsarbeit ab Jedes Sozialsystem hängt zentral von Erwerbsarbeit ab
 Die Finanzierung aller Sozialleistungen über Beiträge und 

Steuern speist sich aus Einkommen aus abhängigerSteuern speist sich aus Einkommen aus abhängiger 
Erwerbsarbeit und aus Gewinnen/Vermögenseinkommen

 Sozialstaat Deutschland: 
Spezifisches Verhältnis zwischen sozialer Sicherung und 
Erwerbsarbeit:Erwerbsarbeit:
lohnarbeitszentrierter Sozialversicherungsstaat
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II. Sozialstaat Deutschland: Sozialversicherungsstaat
Fast 2/3 aller Sozialleistungen: Fünf SV-Zweige
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Mehrfache Bedeutung der Lohnarbeitszentrierung:
 Leistungsanspruch: Geschützt/gesichert vor den großen Leistungsanspruch: Geschützt/gesichert vor den großen 

Lebensrisiken sind nur die abhängig Beschäftigten: 
Bismarck‘sche Tradition

Allerdings Ausnahmen, u.a.:
- In der GRV: Kleinere Gruppen von SelbstständigenIn der GRV: Kleinere Gruppen von Selbstständigen
- In der GRV: Auch Nicht-Erwerbstätige – Zeiten der 

Kindererziehung und Pflegeg g
- In allen Versicherungszweigen: Versicherungsfreie 

Minijobs

 Ehezentrierung: Abgeleitete Sicherung von Ehefrauen
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 Leistungshöhe und (-dauer): abhängig von der Lohnhöhe 
und der Dauer der Beschäftigung 

 Leistungshöhe und (-dauer): abhängig von der Lohnhöhe 
und der Dauer der Beschäftigung g g
- strenges Äquivalenzprinzip bei den Geldleistungen
- begrenzter Lohnersatz bzw. Lebensstandardsicherung,

g g
- strenges Äquivalenzprinzip bei den Geldleistungen
- begrenzter Lohnersatz bzw. Lebensstandardsicherung,g g,

Leistungssätze unterschiedlich bei den einzelnen Zweigen
- Allerdings: Bedarfsprinzip bei den Sachleistungen (GKV,

g g,
Leistungssätze unterschiedlich bei den einzelnen Zweigen

- Allerdings: Bedarfsprinzip bei den Sachleistungen (GKV,g p p g (
SPV) 

g p p g (
SPV) 

 Finanzierung beruht auf Beiträgen Finanzierung beruht auf Beiträgen, 
Bemessungsgrundlage = Prozentsätze vom Arbeitnehmer-
einkommeneinkommen
- Allerdings: Steuerzuschüsse bei GRV und GKV  
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III.Leistungsvoraussetzungen und -defizite
 Grundvoraussetzungen für Anspruch auf Leistungen sowie Grundvoraussetzungen für Anspruch auf Leistungen sowie 

auf ausreichend hohe (oberhalb Existenzmimum) 
Leistungen:

- Eine versicherungspflichtige (!) Beschäftigung
Kontinuierliche längerfristige (unbefristete) Beschäftigung- Kontinuierliche, längerfristige (unbefristete) Beschäftigung

- Höhe des Lohnes deutlich oberhalb des 
ExistenzminimumsExistenzminimums

- Zeitliche Begrenztheit des Lohnausfalls (bei ALV)

 Enger Zusammenhang: Sozialversicherung und Normalar-
beitsverhältnis
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 Leistungslücken und -defizite:
Nicht Erwerbstätige (Langzeit)Arbeitslose- Nicht Erwerbstätige, (Langzeit)Arbeitslose

- Selbstständige
- Versicherungsfreie Beschäftigung (Mini-Jobs)Versicherungsfreie Beschäftigung (Mini Jobs)
- Kurzfristig und diskontinuierlich Beschäftigte
- Bezieher niedriger Einkommen

- Niedriglöhne (Stundenlöhne)
- Teilzeitarbeit

Eintritt von Lebensrisiken bei fehlendem Normalarbeitsverhältnis
 Verweis auf die existenzminimale und bedürftigkeitsgeprüfte 

GrundsicherungGrundsicherung
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 Verschärfung des Problems durch Ab- und Umbau des 
Sozialstaats:Sozialstaats:

- Reduktion der Sozialausgleichsleistungen in der GRV
- Kontinuierliche Absenkung des LeistungsniveausKontinuierliche Absenkung des Leistungsniveaus 

(Rentenniveau) in der GRV

V hä f d A h t i d ALV- Verschärfung der Anspruchsvoraussetzungen in der ALV
- Verkürzung der Bezugsdauer von ALG I
- Abschaffung der Arbeitslosenhilfe durch das SGB IIAbschaffung der Arbeitslosenhilfe durch das SGB II

Politisch gewollter Bedeutungsverlust des Sozialversiche-
rungsschutzesrungsschutzes
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IV. Umbrüche auf dem Arbeitsmarkt, Wandel der 
Erwerbsarbeit

Was passiert, wenn das Normalarbeitsverhältnis immer 
weniger „normal“ ist und sich atypische und prekäre 
Beschäftigung ausweiten?

Empirische Befunde:Empirische Befunde:

1. Der Arbeitsgesellschaft geht die Arbeit keineswegs aus!

Sinkende Arbeitslosenzahlen und -quoten
 Ansteigende Erwerbstätigkeit und Erwerbstätigenquoten Ansteigende Erwerbstätigkeit und Erwerbstätigenquoten
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ABER:
2. Langzeitarbeitslosigkeit als anhaltendes Problem
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3. Verhaltene Entwicklung der sozialversicherungspflichtigen
Beschäftigung, Zunahme nur von Teilzeitarbeit 
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4. Zunahme von sozialversicherungsfreier Beschäftigung: 
- Minijobs (Haupt- und Nebenbeschäftigung)
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- Selbstständige Beschäftigung (insb. Solo-Selbstständige)

Prof. Dr. Gerhard Bäcker | Institut Arbeit und Qualifikation | www.sozialpolitik-aktuell.de



5. Niedriglohnbeschäftigung
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6. Instabile, diskontinuierliche Beschäftigung
- Leiharbeit
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- Befristete Beschäftigung 
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7. Keine statistische Erfassung
 S h b it B i i t H h lt Schwarzarbeit, z.B. in privaten Haushalten
 Umwandlung Leiharbeit in Werkverträge
 Mobile Beschäftigte aus dem EU-Ausland Mobile Beschäftigte aus dem EU Ausland
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8. Resümee:
 At i h B häfti l N lität 20 9 % (2013) ll Atypische Beschäftigung als Normalität: 20,9 % (2013) aller 

abhängigen Beschäftigungsverhältnisse (Destatis)

 Überlagerung und Verschärfung der Beschäftigungsrisiken
atypische Beschäftigung yp g g
= Niedriglohnbeschäftigung
= hohe Gesundheitsrisiken 

b t A b it d G dh it h t= begrenzter Arbeits- und Gesundheitsschutz
= Nicht-Einhaltung tarif- und arbeitsrechtlicher Regelungen 

(insb bei Minijobs)(insb. bei Minijobs)
= Ausschluss von Qualifikationsmaßnahmen, berufl. Aufstieg
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Offene Fragen:

 Was ist „atypisch“? Bewertung von Teilzeitarbeit: Stunden-
volumen als Maßstab?

 Was ist prekäre Beschäftigung? Dauer des Beschäftigungs-
verhältnisses; Berücksichtigung des Haushaltskontextes?; g g
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 Triebkräfte des Wandels der Arbeitswelt:
- Deregulierung von Produkt- und Dienstleistungsmärkten im g g g

EU-Maßstab
- Privatisierung öffentlicher Leistungen 
- Outsourcing, Franchising
- Expansion des kleinbetrieblichen Dienstleistungssektorsp g
- Rückläufige Durchsetzungsmacht von Gewerkschaften 

und Betriebsräten
- Erosion der Tarifbindung
- Arbeits- und sozialpolitische Neuregelungen (Agenda 2010)
- Spezifische sozial- und steuerrechtliche Anreize

- Verändertes Arbeitsangebot Vereinbarkeitsaufgaben
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V. Folgen für die soziale Sicherung

 Steigende Armutsrisiken bzw. Grundsicherungsabhängigkeit
 Besondere Betroffenheit von bestimmten Personengruppen 

und Regionen
 Zukunftsproblem Altersarmut
 Wirkungen des gesetzlichen Mindestlohns

…. am Beispiel Aufstocker und Minijobs
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VI. Zentralproblem: Neue Formen der Selbstständigkeit
 Ausweitung (formal) selbstständiger Beschäftigungsformeng ( ) g g g

absehbar

 Digitalisierung von Wirtschaft und Gesellschaftg g
 (Schein?)Werkverträge an Solo-Selbstständige
 Cloudworking/Clickworking, neue Formen der Heimarbeit
 Mehrfache Wechsel zwischen abhängiger und 

selbstständiger Beschäftigung
 V i h d U hi d Verwischung der Unterschiede

 Fehlende Geltung des Sozial-, Tarif- und Arbeitsrechts, des g , ,
Arbeits- und Gesundheitsschutzes
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Sozialpolitische Reformnotwendigkeit: 
Erwerbstätigenversicherung g g
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